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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise der Zubereitung und des
Unternehmens

· 1.1 Produktidentifikator
· Handelsname: Profitec Sprinkler Propylenglykol L-SP (45 Volumen%)
· 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder der Zubereitung und Verwendungen von denen 

abgeraten wird
· Verwendungssektor Frost- und Korrosionsschutzmittel für wärmetechnische Anlagen
· Verwendung des Stoffes / des Gemisches Funktionsflüssigkeit
· 1.3 Einzelheiten zur Herstellerin, die das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
· Hersteller/Lieferant:

Spaeter AG
St.Alban-Anlage 62
CH-4002 Basel
Schweiz
T +41 44 905 56 86 
haustechnik@spaeter.ch, www.spaeter.ch

· Auskunftgebender Bereich:
Toxikologisches Informationszentrum
Freiestrasse 16
CH 8030 Zürich
Tel: +41 44 251 5151
CH Notfallnummer 145

· 1.4 Notrufnummer:
Tox Info Suisse
24-h-Notfallnummer: 145  (aus dem Ausland: +41 44 251 51 51)
Auskunft: +41 44 251 66 66

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

· 2.1 Einstufung des Stoffs oder der Zubereitung
· Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung nicht eingestuft.
· 2.2 Kennzeichnungselemente
· Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entfällt
· Gefahrenpiktogramme entfällt
· Signalwort entfällt
· Gefahrenhinweise entfällt
· 2.3 Sonstige Gefahren
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

· 3.2 Zubereitungen Propan-1,2-diol (Propylenglykol). Inhibitoren.
· Beschreibung: Keine gefährliche Substanz oder Mischung.
· Gefährliche Inhaltsstoffe: entfällt
· Zusätzliche Hinweise:

Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.
Aufgrund des vorliegenden Kenntnisstandes und bei sachgemäßem Umgang gehen von dem
Produkt keine Gefahren für den Menschen und die Umwelt aus.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

· 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Allgemeine Hinweise:

Für Erstversorger sind keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforder-
lich.

· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
· Nach Hautkontakt: Im allgemeinen ist das Produkt nicht hautreizend.
· Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen.
· Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
· 4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
(Fortsetzung auf Seite 2)
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· 4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

· 5.1 Löschmittel
· Geeignete Löschmittel:

Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Wassersprühstrahl. Alkoholbeständiger Schaum. Trockenlöschmittel.
Kohlendioxid (CO2).

· 5.2 Besondere vom Stoff oder der Zubereitung ausgehende Gefahren
Kontakt mit Verbrennungsprodukten kann gesundheitsgefährdend sein.

· 5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
· Besondere Schutzausrüstung:

Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

· 6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende
Verfahren
Nicht erforderlich.
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Empfehlungen zur sicheren Handhabung und zur persönlichen
Schutzausrüstung befolgen.

· 6.2 Umweltschutzmaßnahmen:
Mit viel Wasser verdünnen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden. Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern, wenn dies oh-
ne Gefahr möglich ist. Ausbreitung über große Flächen verhindern (z.B. durch Eindämmen oder Ölsperren).
Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen. Wenn größere Mengen verschütteten Materials
nicht eingedämmt werden können, sollen die lokalen Behörden benachrichtigt werden.

· 6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.
Mit inertem Aufsaugmittel aufnehmen. Bei großflächiger Verschmutzung
mit Gräben oder anderen Eindämmungsmaßnahmen weitere Verbrei- tung des Stoffes verhindern. Wenn
Material aus den Gräben abgepumpt werden kann, dieses in geeigneten Behältern lagern. Restliches Mate-
rial aus der verschmutzten Zone mit geeignetem Bindemittel beseitigen. Lokale oder nationale Richtlinien
können für Freisetzung und Entsorgung des Stoffes gelten, ebenso für die bei der Beseitigung von
freigesetztem Material verwendeten Stoffe und Gegenstände. Man muß ermitteln, wel- che dieser Richtlinien
anzuwenden sind. Abschnitt 13 und 15 liefern In- formationen bezüglich bestimmter lokaler oder nationaler
Vorschriften.

· 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

· 7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Beachtung der allgemeinen Regeln des vorbeugenden betrieblichen
Brandschutzes.

· 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Behälter dicht geschlossen an einem kühlen, trockenen und gut belüfteten Ort aufbewahren. In
Übereinstimmung mit den besonderen natio-
nalen gesetzlichen Vorschriften lagern.

· Lagerung:
· Anforderung an Lagerräume und Behälter: Keine besonderen Anforderungen.
· Zusammenlagerungshinweise:

Nicht zusammen mit starken Oxidationsmitteln lagern. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln
fernhalten.

· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Keine.
· Lagerklasse: LGK 12
· 7.3 Spezifische Endanwendungen

Bei den relevanten identifizierten Verwendungen gemäß Abschnitt 1 sind die in diesem Abschnitt 7 genann-
ten Hinweise zu beachten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche
Schutzausrüstungen

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.
(Fortsetzung auf Seite 3)
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· 8.1 Zu überwachende Parameter
· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden
Grenzwerten.

· DNEL-Werte
DNEL-Werte - Angaben für Inhaltsstoff Propan-1,2-diol
Für die menschliche Gesundheit maßgebliche Werte
Relevante DNEL- und andere Schwellenwerte
Endpunkt Schwellenwert
Schutzziel, Expositionsweg
Verwendung in Expositionsdauer
DNEL 10 mg/m³ Mensch, inhalativ Arbeitnehmer (Industrie) chronisch - lokale Wirkungen
DNEL 168 mg/m³ Mensch, inhalativ Arbeitnehmer (Industrie) chronisch - systemische Wirkungen

· PNEC-Werte
Für die Umwelt maßgebliche Werte
Relevante PNEC- und andere Schwellenwerte
Endpunkt
Schwellenwert
Organismus Umweltkompartiment Expositionsdauer
PNEC 260 mg/l Wasserorganismen Süßwasser kurzzeitig (einmalig)
PNEC 26 mg/l Wasserorganismen Meerwasser kurzzeitig (einmalig)
PNEC 20.000 mg/l Wasserorganismen Kläranlage (STP) kurzzeitig (einmalig)
PNEC 572 mg/kg Wasserorganismen Süßwassersediment kurzzeitig (einmalig)

· Zusätzliche Hinweise:
Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.
Relevante PNEC- und andere Schwellenwerte
Endpunkt
Schwellenwert
Organismus Umweltkompartiment Expositionsdauer
PNEC 57,2 mg/kg Wasserorganismen Meeressediment kurzzeitig (einmalig)
PNEC 183 mg/l Wasserorganismen Wasser intermittierende Freisetzung
PNEC 50 mg/kg terrestrische Organismen Boden kurzzeitig (einmalig)

· 8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
· Persönliche Schutzausrüstung:
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
· Atemschutz: Nicht erforderlich.
· Handschutz:

Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung
sein.
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die Zubereitung /
das Chemikaliengemisch abgegeben werden.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation.

· Handschuhmaterial
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden.

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

· Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
· 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
· Allgemeine Angaben
· Aussehen:

Form:
Farbe:

· Geruch:
· Geruchsschwelle:

charakteristisch
blau             
geruchlos            
nicht bestimmt.

· pH-Wert: ca. 8.5
· Zustandsänderung
· Gefrierpunkt:

Siedebeginn und Siedebereich:
-26 °C 
>125 °C

· Flammpunkt: >100 °C
· Entzündbarkeit (fest, gasförmig): nicht anwendbar.
· Zündtemperatur: keiner
· Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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· Selbstentzündungstemperatur: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.
· Explosive Eigenschaften: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.
· Explosionsgrenzen:

Untere: 2,6 Vol %
Obere: 12,6 Vol %

· Dampfdruck bei 20 °C: 0,11 hPa
· Dichte:
· Relative Dichte
· Dampfdichte
· Verdampfungsgeschwindigkeit

ca.1.068          
nicht bestimmt. 
nicht bestimmt. 
nicht bestimmt.

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Vollständig mischbar.

· Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser: nicht bestimmt.
· Viskosität:

Dynamisch:
Kinematisch:

nicht bestimmt. 
nicht bestimmt.

· Lösemittelgehalt:
VOCV (CH) 0,00 %

· 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

· 10.1 Reaktivität
Keine gefährlichen Reaktionen, wenn die Vorschriften/Hinweise für La-
gerung und Umgang beachtet werden. Metallkorrosion: Wirkt nicht kor- rosiv auf Metalle.

· 10.2 Chemische Stabilität
Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung zu
erwartenden
Temperatur- und Druckbedingungen stabil.

· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

· 10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
· 10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.5 Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

· 11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute orale Toxizität
Sehr geringe orale Toxizität. Gesundheitsschädliche Wirkungen werden bei Verschlucken
kleiner Mengen nicht erwartet.
LD50, Ratte, > 20 000 mg/kg
Akute dermale Toxizität
Hautresorption gesundheitsschädlicher Mengen ist bei einer längeren Exposition
unwahrscheinlich.
LD50, Kaninchen, > 2 000 mg/kg Bei dieser Konzentration ist es nicht zu Todesfällen
gekommen.

· Akute Toxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Primäre Reizwirkung:
· Ätz-/Reizwirkung auf die Haut

Auch nach längerem Hautkontakt in der Regel nicht hautreizend.
Wiederholter Kontakt kann zu Schuppenbildung und Erweichung der Haut führen.

· Schwere Augenschädigung/-reizung
Kann geringfügige, vorübergehende Augenreizung verursachen.
Eine Hornhautverletzung ist unwahrscheinlich.
Nebel können Augenreizung verursachen.

· Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Verursachte keine allergischen Reaktionen bei Tests am Menschen.
Gegen die Sensibilisierung der Atemwege:
Keine relevanten Angaben vorhanden.

· Sonstige Angaben (zur experimentellen Toxikologie):
Systemische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition)
Eine Evaluierung der verfügbaren Daten zeigt, dass dieses Material nicht als STOT-SE Giftstoff
einzustufen ist.
Systemische Zielorgantoxizität (wiederholte Exposition)
In seltenen Fällen kann wiederholte Exposition auf Propylenglykol zu Schäden des
Zentralnervensystems führen.
Karzinogenität

(Fortsetzung auf Seite 5)
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Erwies sich im Tierversuch als nicht krebserzeugend.
Teratogenität
Führte im Tierversuch nicht zu Geburtsschäden oder anderen fetalen Wirkungen.
Reproduktionstoxizität
Verursachte in Tierversuchen keine Beeinträchtigung der Fortpflanzungsfähigkeit. In
Versuchstierstudien wurde keine Beeinträchtigung der Fertilität beobachtet.
Mutagenität
In vitro Genotoxizitätstudien waren negativ. Genotoxizitätsstudien an Tieren waren negativ.
Aspirationsgefahr
Stellt auf Grund der physikalischen Eigenschaften wahrscheinlich keine Aspirationsgefahr dar.

· CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung)
· Keimzell-Mutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Karzinogenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Reproduktionstoxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Aspirationsgefahr Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

· 12.1 Toxizität
Akute Fischtoxizität
Das Material ist nicht schädlich für Wasserorganismen (LC50/EC50/IC50/LL50/EL50 > 100 
mg/L für die empfindlichste Spezies).
LC50, Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle), statischer Test, 96 h, 40 613 mg/l, OECD 
Prüfrichtlinie 203
Akute Toxizität für aquatische Invertebraten
LC50, Ceriodaphnia dubia (Wasserfloh), statischer Test, 48 h, 18 340 mg/l, OECDPrüfrichtlinie 
202
Akute Toxizität für Algen/Wasserpflanzen
ErC50, Pseudokirchneriella subcapitata (Grünalge), 96 h, Hemmung der Wachstumsrate, 19 
000 mg/l, OECD- Prüfrichtlinie 201
Toxizität gegenüber Bakterien
NOEC, Pseudomonas putida, 18 h, > 20 000 mg/l, Verfahren nicht spezifiziert.
Chronische aquatische Toxizität
Chronische Toxizität für aquatische Invertebraten
NOEC, Ceriodaphnia dubia (Wasserfloh), semistatischer Test, 7 d, Anzahl der Nachkommen, 13 
020 mg/l

· Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Angaben für Inhaltsstoff Natriumbenzoat: Biologische Abbaubarkeit:
Biologischer Abbau: 88 % (28 d), Methode: OECD-Prüfrichtlinie 301 B.
Ergebnis: Leicht biologisch abbaubar.

· 12.3 Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 12.4 Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Weitere ökologische Hinweise:
· Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend
Biologische Abbaubarkeit: 28 Tage 100% 

· 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.
· 12.6 Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

· 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften beseitigen.
Gemäß europäischem Abfallkatalog  sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern
anwendungsbezogen. Abfalllschlüsselnummern sollen vom Verbraucher, möglichst in Absprache mit den
Abfallentsorgungsbehörden, ausgestellt werden.

· Empfehlung: -
· Abfallschlüsselnummer: VEVA-Code 16 01 15
· Ungereinigte Verpackungen:
· Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
· Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.

 CH 
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
· 14.1 UN-Nummer
· ADR, ADN, IMDG, IATA entfällt
· 14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
· ADR, ADN, IMDG, IATA entfällt
· 14.3 Transportgefahrenklassen
· ADR, ADN, IMDG, IATA
· Klasse entfällt
· 14.4 Verpackungsgruppe
· ADR, IMDG, IATA entfällt
· 14.5 Umweltgefahren: Nicht anwendbar.
· 14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den

Verwender Nicht anwendbar.
· 14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des

MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code Nicht anwendbar.
· UN "Model Regulation": entfällt

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

· 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den
Stoff oder die Zubereitung

· Richtlinie 2012/18/EU
· Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
· Nationale Vorschriften:
· Klassierung wassergefährdender Flüssigkeiten: -
· 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von
Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.
Die in diesem Sicherheitsdatenblatt (SDB) enthaltenenen Informationen sind nach bestem Wissen und
Gewissen erstellt worden und basieren auf dem Wissensstand zum Zeitpunkt der Veröffentlichung.
Die Informationen dienen lediglich als Richtlinie für eine sichere Handhabung, Verwendung, Verarbeitung,
Lagerung,
Transport, Entsorgung und Freisetzung und stellen keine Gewährleistung oder Qualitätsspezifikation dar. Die
vorliegenden Informationen beziehen sich nur auf das oben in diesem SDB bezeichnete Produkt und gelten
nicht bei Verwendung des im SDB angegebenen Produktes in Kombination mit anderen Stoffen/Pro- dukten
oder in anderen Verfahren, sofern nicht anders im Text angegeben. Anwender des Produktes soll ten die
Informationen und Empfehlungen im konkreten Einzelfall der vorgesehenen Handhabung, Verwen dung,
Verarbeitung und Lagerung, einschließlich gegebenenfalls einer  Beurteilung der Angemessenheit des im SDB
bezeichneten Produktes im Endprodukt des Anwenders, überprüfen.
Die in diesem Sicherheitsdatenblatt (SDB) enthaltenenen Informationen sind nach bestem Wissen und Ge
wissen erstellt worden und basieren auf dem Wissensstand zum Zeitpunkt der Veröffentlichung. Die Infor
mationen dienen lediglich als Richtlinie für eine sichere Handhabung, Verwendung, Verarbeitung, Lagerung,
Transport, Entsorgung und Freisetzung und stellen keine Gewährleistung oder Qualitätsspezifikation dar. Die
vorliegenden Informationen beziehen sich nur auf das oben in diesem SDB bezeichnete Produkt und gelten
nicht bei Verwendung des im SDB angegebenen Produktes in Kombination mit anderen Stoffen/Pro
 dukten oder in anderen Verfahren, sofern nicht anders im Text angegeben. Anwender des Produktes soll ten
die Informationen und Empfehlungen im konkreten Einzelfall der vorgesehenen Handhabung, Verwendung,
Verarbeitung und Lagerung, einschließlich gegebenenfalls einer  Beurteilung der Angemessenheit des im SDB
bezeichneten Produktes im Endprodukt des Anwenders, überprüfen.
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